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Jungen 19 Kreisklasse

TTC Gemmingen II : TTG Neckarbischofsheim 
Mittwoch, 26.04.2023, 18:00 Uhr

TTC Gemmingen II gegen TTG Neckarbischofsheim 6:4

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 6:4 in den Spielen und 21:
16 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TTC Gemmingen II ihr Heimspiel in der Jungen 19
Kreisklasse gegen die TTG Neckarbischofsheim. 120 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert,
ehe Finja Wieczorek den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Wild / Schaffer hatten gegen Kühn / Görlitz bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten.
Da gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich konnten Pissarczyk / Wieczorek zwar einen Satz für
sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Pfister / Dolch aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:4, 8:
11, 7:11. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Jakob
Wild gelang es, Moritz Pfister im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Henri Kühn
war für Jayden Schaffer letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Zwar
brachte Jan Görlitz Julia Pissarczyk phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Julia
Pissarczyk mit 3:1 durch. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es
dauerte eine Weile, bis Finja Wieczorek den Fünf-Satz-Sieg gegen Bastian Dolch unter Dach und
Fach hatte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Jakob Wild kam mit der Spielweise
von Henri Kühn am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:
1-Erfolg. Jayden Schaffer versäumte es wiederum mit einem 1:3 gegen Moritz Pfister, einen Punkt
für sein Team zu holen. Zwischenzeitlich konnte Julia Pissarczyk zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Bastian Dolch aber trotzdem klar mit 1:3. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Pissarczyk nun bei 6:4, während Dolch bislang 6 Siege
und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Die richtige Taktik hatte Finja Wieczorek dagegen
beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Jan Görlitz von Beginn an. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den TTC Gemmingen II war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Gemmingen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:17 bei 3 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft der TTG Neckarbischofsheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:15. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Gemmingen II

Doppel: Wild / Schaffer 1:0, Pissarczyk / Wieczorek 0:1 
Einzel: J. Wild 2:0, J. Schaffer 0:2, J. Pissarczyk 1:1, F. Wieczorek 2:0 

 TTG Neckarbischofsheim
Doppel: Kühn / Görlitz 0:1, Pfister / Dolch 1:0 
Einzel: H. Kühn 1:1, M. Pfister 1:1, B. Dolch 1:1, J. Görlitz 0:2
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